
 

  



 

Inklusive der Kollegeninnen und Kollegen des Landkreises Marburg-Biedenkopf und der 

Universitätsstadt Marburg haben 179 Personen an der Kreiskonferenz Biodiversität 

teilgenommen.  

Externe Teilnehmer konnten 153 verzeichnet werden. Diese Anzahl wurde für die 

prozentuale Berechnung zugrunde gelegt.  

Es wurden insgesamt 51 Rückmeldebögen abgegeben. Dies entspricht 33,3% der externen 

Teilnehmenden. 
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1. Welche Erwartungen hatten Sie an die Veranstaltung? 

 

 Information und Beginn von konkreten Maßnahmen 

 Information und Verständnis der dargestellten Thematik 

 eigentlich keine 

 Informationen zu Programmen zur Erhaltung der Biodiversität 

 Infos über die regionale Artenvielfalt 

 Darstellung der Zusammenhänge der Biodiversität 

 Umsetzungsmöglichkeiten im Stadtgebiet und Umland 

 Informationen über die beliebigen Aktivitäten im Landkreis 

 Offenlegung von der Einwirkung von Verbraucherverhalten auf Biodiversität 

 It´s amazing, that governmental people discussing the environmental issues and 
biodiversity 

 Informationen über Thema 

 Informationen über Aktivitäten im Kreis 

 Möglichkeiten zur Mitarbeit 

 Neugier 
 

 

2. Sind Ihre Erwartungen erfüllt worden? 

86% der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gaben an, dass ihre Erwartungen erfüllt wurden. 

 ja eher ja  eher nein nein keine Angabe 

Anzahl 21 23 5 0 2 

Prozent 41% 45% 10% 0% 4% 

 

 

 
 

 

 

 

  

ja
41%

eher ja
45%

eher nein
10%

nein
0%

keine Angabe
4%



 

3. Welches war für Sie heute das wichtigste Thema? 

Mit 35% war „Der Mensch und die Bedeutung der biologischen Vielfalt für uns Menschen“ 

das wichtigste Thema. 

 

Der Mensch und die 
Bedeutung der 

biologischen Vielfalt 
für uns Menschen 

 
(Prof. Dr. Marco Thines) 

Hessische 
Biodiversitätsstrategie 

 
(Dr. Maren Heincke) 

Vorstellung der 
bedrohten Arten 

und 
Lebensräume für 

den Landkreis 
Marburg-

Biedenkopf 
 

(Karl Heinz Möller) 
 

keine 
Angabe 

Anzahl 18 13 15 5 

Prozent 35% 26% 29% 10% 

 

 

 
 

4. Welches Thema fehlte Ihnen? 

 

 diejenigen abzuholen, die nicht so tief in dieser Materie stehen. Mich als Betroffenen hat 
das Thema neugierig gemacht 

 konkrete Umsetzungen 

 Gelder 

 Wald, Einbindung Schule 

 Agriculture and Biodiversity 

 Streuobst 

 ausführliche Darstellung zu Insekten 

 beim Artenschutz wird zu sehr auf FFH-Arten gesetzt. Sehr viele gefährdete Arten sind 
nicht auf den FFH-Listen 

 Fördermöglichkeiten 

 Thema "alte Haustierrassen" 

 Birds 

 Biodiversität im Wald/Wildnisflächen 

 Ursachenanalyse und politisch-gesellschaftliche Maßnahmen 

 Nutzungsverluste für die Landwirtschaft durch Naturschutzvorgaben 

 Gewässer 
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5. Wurden die Themen der Veranstaltung übersichtlich und anschaulich vermittelt? 

Dass die Themen der Veranstaltung übersichtlich und anschaulich vermittelt wurden, gaben 

96% der Teilnehmenden an. 

 ja eher ja eher nein nein keine Angabe 

Anzahl 29 20 1 0 1 

Prozent 57% 39% 2% 0% 2% 

 

 

 
6. Haben Ihnen Format und Durchführung der Veranstaltung gefallen? 

90% der Teilnehmenden haben Format und Durchführung der Veranstaltung gefallen. 

 ja eher ja eher nein nein keine Angabe 

Anzahl 33 13 2 0 3 

Prozent 65% 25% 4% 0% 6% 
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7. Wie beurteilen Sie die Dauer der Veranstaltung? 

Auch sagten 76% der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, dass die Dauer der Veranstaltung 

richtig war. Nur 16% fanden die Kreiskonferenz zur Biodiversität zu lang. 

 zu lang richtig zu kurz keine Angabe 

Anzahl 8 39 2 2 

Prozent 16% 76% 4% 4% 

 

 

 
 

8. Waren Sie - alles in allem - mit der heutigen Veranstaltung zufrieden? 

Aus 90% der Rückmeldungen geht hervor, dass die Teilnehmenden - alles in allem - mit der 

Veranstaltung zufrieden waren. 

 ja eher ja eher nein nein keine Angabe 

Anzahl 22 24 3 0 2 

Prozent 43% 47% 6% 0% 4% 
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9. Würden Sie weitere Veranstaltungen dieser Art besuchen? 

88% sprachen sich dafür aus, weitere Veranstaltungen dieser Art zu besuchen. 

 ja nein 
kein 

Angabe 
Wenn "Nein", warum nicht? 

Anzahl 45 2 4 kleinerer Rahmen 

Prozent 88% 4% 8% mehr Schwerpunktbezogen 

 

 

 
 

10. Hat die heutige Veranstaltung Ihrer Meinung nach zu mehr Information und 

Transparenz im Rahmen der Biodiversitätsstrategie im Landkreis Marburg-Biedenkopf 

beigetragen? 

Ebenfalls 88% der Teilnehmerinnen und Teilnehmer stimmten der Frage zu, ob die 

Veranstaltung zu mehr Information und Transparenz im Rahmen der Biodiversitätsstrategie 

im Landkreis Marburg-Biedenkopf beigetragen hat. 

 ja eher ja eher nein nein keine Angabe 

Anzahl 26 19 2 0 4 

Prozent 51% 37% 4% 0% 8% 
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11. Haben Sie noch Anregungen, Kritikpunkte und/oder Verbesserungsvorschläge? 

 

 als Anregung finde ich das Thema als Wanderausstellung in die Dörfer und Gemeinden 
zu bringen, da Aufklärung nicht alleine über das Netz funktioniert 

 Programm zu voll - mehr Zeit für einzelne Themen 

 Schwerpunkt mehr bei Arten und Lebensraumtypen (LRT) gemäß RP setzen 

 das Thema Wald sollte unbedingt als Arbeitsgruppe aufgenommen werden 

 dringende Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen! 50% offen! 

 mehr Fragen zulassen 

 "Wildes Hessen" und "Hessen blüht" dem Bürger intensiver vermitteln -> KiSS  

 zielführende Anregungen für Gartenfreunde 

 Veranstaltung war etwas zu FFH-lastig. Die Hessische Biodiversitätsstrategie umfasst 10 
strategische Ziele von denen 2 Natura 2000 betreffen. Die anderen 8 kamen etwas kurz, 
insbesondere vor dem Hintergrund, dass Bürger durch die Kreiskonferenz zum Mitreden 
motiviert werden sollen 

 Diskussion und Projekte zur Bekämpfung der Ursachen (Stickoxide, CO2, Biozide, etc.) 

 Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft fördern 

 der Wald kam zu kurz 
 

12. Welche Themen würden Sie für zukünftige Veranstaltungen interessieren? 

 

 spezielle regionale Themen mit konkreten Orten  

 Formen der Bürgerinformationen, bessere Verknüpfung Forschung und Praxis 

 Fauna/Flora im Wald, ehrenamtliche Engagementmöglichkeiten 

 Uferrandstreifen, Ackerrandstreifen in Umsetzung 

 Gewässerrenaturierung 

 Vermarktungsoptionen für Produkte aus den gewünschten Produktionsflächen mit 
vorhandener Biodiversität 

 Reduktion von Stickstoffen, Ökolandbau 

 Vogelschutz 

 Konzepte für Bildungsprojekte an Kindergärten und Schulen im Bereich Natur und 
bedrohte Tier- und Pflanzenarten im ganzen Landkreis 

 Landwirtschaft  und Naturschutz 
 

13. Wie sind Sie auf diese Veranstaltung aufmerksam geworden? 

(Mehrfachnennungen möglich) 

 

Medium Anzahl 

Infobrief per Mail 30 

Mitteilungen in regionalen 
Zeitungen/Anzeigeblättern/Gemeindeblätter 

4 

Über die Website des Landkreises 6 

Über die Website der Universitätsstadt Marburg 0 

Über die Beteiligungsplattform 
 www.mein-marburg-biedenkopf.de 

1 

Kreiszeitung „Mein Landkreis“ 3 

Studier mal Marburg 0 

Facebookauftritt des Landkreises 0 

Facebookauftritt der Universitätsstadt Marburg 0 

Information von Freunden/Bekannten 6 

Flyer/Plakate 4 

Sonstiges 6 

Keine Angaben 3 
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